
 

 

Gesundheit fördern, Pflege sichern 

„Gesundheit.Region.Waldviertel“ 
 

Das Vorzeigeprojekt soll für die Zukunft des Gesundheitssystems in Niederösterreich 

wegweisend sein und zeigt, wie regionale Gesundheitsversorgung im Sinne aller Beteiligten 

gestaltet werden kann. Es wurde im September 2024 ins Leben gerufen, und ist ein wichtiger 

Schritt zur nachhaltigen Stärkung der regionalen Gesundheitsversorgung. Als Modellprojekt 

begegnet es den Herausforderungen im Gesundheitssystem mit einem innovativen Ansatz 

und reagiert auf den demografischen Wandel und den Fachkräftemangel, die das 

Gesundheits- und Pflegesystem zunehmend belasten.  

Ziele des Projekts 

• Bündelung und Vernetzung: Angebote und Akteure – von niedergelassenen Ärzt*innen 

über Kliniken bis zu Gemeinden – werden stärker vernetzt, nutzen Synergien, schließen 

Versorgungslücken und verbessern nachhaltig die Gesundheitsversorgung in der Region 

• Entlastung des Gesundheitssystems: Eine bessere Steuerung der Patient*innenströme 

und der Ausbau präventiver Angebote entlasten die stationäre Akutversorgung und fördern 

eine wohnortnahe Versorgung. 

• Stärkung der Gesundheitskompetenz: Auf Gemeindeebene werden Präventions- und 

Betreuungsangebote ausgebaut, um die Eigeninitiative in der Bevölkerung zu fördern, z. 

B. durch Programme wie „Gesunde Gemeinde“ und Community Nurses. 

Umsetzung in drei Modulen 

1. Systemanalyse: Eine datenbasierte Erhebung analysiert Informationsflüsse und 

Versorgungspfade mit deren Wirkungen, um Ineffizienzen aufzuzeigen und 

Verbesserungsmaßnahmen zu identifizieren. 

2. Koordination im Netzwerk: Ein interdisziplinäres Arbeitsgremium bestehend aus 

Expert*innen, Ärzt*innen und Gemeindevertreter*innen arbeitet eng zusammen, um 

miteinander Maßnahmen zu entwickeln und in Folge umzusetzen. 

3. Maßnahmenimplementierung: Projekte, wie verbesserte Informationsflüsse und 

Lotsenstellen für Patient*innen und/oder Telemedizin-Angebote, werden eingeführt, um 

einen reibungslosen Zugang zur Versorgung zu gewährleisten. 

Warum das Waldviertel als Pilotregion? 

• Besonders vom demografischen Wandel betroffen 

• Bereits bestehende Kooperationen und Initiativen  

• Gute infrastrukturelle Grundlage an Kliniken, Reha-Einrichtungen, Pflegeheimen und 

erfahrenen Ärzt*innen 
 

Projektleitung und -laufzeit 

Das Projekt wird von der Gesundheit Waldviertel GmbH koordiniert und von der Universität für 

Weiterbildung Krems wissenschaftlich begleitet. Im 2.Quartal 2025 liegen die Ergebnisse als 

Entscheidungsgrundlagen zur Umsetzung vor. 

Kontakt: Gesundheit Waldviertel GmbH, Brigitte Grünsteidl, BA, MA  

Spitalgasse 10, 3580 Horn, M +43 676 858 703 8352, M: brigitte.gruensteidl2@noe-lga.at 
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